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24.09.2020 Bauausschuss Stadt Grevesmühlen
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12.10.2020 Stadtvertretung Grevesmühlen

Beschlussvorschlag:

1. Aufgrund des § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 1 BauGB beschließt die Stadtvertretung der Stadt 
Grevesmühlen die 3. Änderung der Satzung über die Festlegung und Abrundung des 
im Zusammenhang bebauten Ortsteils Wotenitz für einen Teilbereich der 
Klarstellungssatzung im südlichen Teil des Ortsteils Wotenitz. 

2. Der Geltungsbereich der 3. Änderung der Satzung über die Festlegung und Abrundung 
des im Zusammenhang bebauten Ortsteils Wotenitz für einen Teilbereich der 
Klarstellungssatzung im südlichen Teil des Ortsteils Wotenitz wird im Nordwesten, 
Südwesten und Süden durch die Dorfstraße sowie im Südosten, Osten und Nordosten 
durch Betriebsflächen des Gartenbaubetriebes und Gartenflächen begrenzt.

3. Der Bürgermeister wird beauftragt, den Satzungsbeschluss ortsüblich bekannt zu 
machen. Dabei ist auch anzugeben, wo die 3. Änderung der Satzung über die 
Festlegung und Abrundung des im Zusammenhang bebauten Ortsteils Wotenitz auf 
Dauer während der Öffnungszeiten von allen Interessierten eingesehen werden kann 
und über den Inhalt Auskunft verlangt werden kann. 

 
Sachverhalt:

Die Stadt Grevesmühlen verfügt seit dem 05.08.1998 über die rechtsverbindliche Satzung 
über die Festlegung und Abrundung des im Zusammenhang bebauten Ortsteils Wotenitz.  
Für einen Teilbereich wurde die 1. Änderung der Satzung bereits aufgestellt. Das Verfahren 
zur 2. Änderung der Satzung ruht. Die beabsichtigte 3. Änderung der Satzung berücksichtigt 
einen Bereich der Klarstellungssatzung im südlichen Teil des Ortsteils Wotenitz für den 
Bereich des Gartenbaubetriebes Wiencke.

Anlass ist die Zielsetzung des Gartenbaubetriebes hier noch Möglickeiten für eine 
ergänzende Bebauung und Erweiterungen zu schaffen. Unter Berücksichtigung der in der 
Satzung dargestellten Grünflächen in diesem Bereich wäre die Bebauung gemäß 
beigefügtem Lageplan nicht möglich. Zur Klarstellung bedarf es hier einer Änderung der 
Satzung.

Aufgrund der Anfrage des Antragstellers, Gartenbaubetrieb Wiencke, beschäftigt sich die 
Stadt Grevesmühlen erneut mit der Satzung und hier inbesondere mit dem Bereich des 
Gartenbaubetriebes. 

Die betroffene Fläche wurde in der rechtsverbindlichen Satzung als Klarstellungsfläche mit 
der Darstellung von Grünflächen und Baugrenzen berücksichtigt. Innerhalb von 
Klarstellungsflächen sind Festsetzungen nach § 9 Abs. 1 BauGB nicht zulässig und es ist 

1 von 10 in Zusammenstellung



Vorlage VO/12SV/2020-347 Seite: 2/2

auch nicht erforderlich bestehende Nutzungen als Grünfläche nachrichtlich darzustellen. Die 
Stadt Grevesmühlen entscheidet, dass die Darstellungen der bestehenden Nutzung als 
Grünflächen und die Baugrenzen für den Bereich der 3. Änderung herausgenommen werden 
und der Status der Klarstellungsfläche beibehalten wird. Es handelt sich hierbei um eine 
Anpassung der Klarstellungsfläche an geltendes Recht. Die Klarstellungssatzung ist 
verfahrensfrei und somit genügt ein Beschluss der Stadtvertretung zur Änderung der 
Satzung und Anpassung an geltendes Recht. Dies ist das Ergebnis der Überprüfung in dem 
von der 3. Änderung betroffenen Bereich. 

In Bezug auf die Auswirkungen der Rücknahme von Grünflächen und der Rücknahme von 
Baugrenzen geht die Stadt Grevesmühlen davon aus, dass die Bebauungsmöglichkeiten 
innnerhalb der Klarstellungsfläche beibehalten werden können.

Im Zusammenhang mit den Bebauungsmöglichkeiten beidseits der Zufahrt auf das 
Grundstück wird davon ausgegangen, dass hier die Verlängerung der vorhandenen 
Baufluchten das Einfügungsgebot für zukünftige Bebauungen darstellen kann und 
Baumöglichkeiten sowie Verdichtungsmöglichkeiten innerhalb der Klarstellungsflächen nach 
§ 34 Abs. 1 BauGB weiterhin bestehen bleiben.
 

Finanzielle Auswirkungen:

Keine, eine Kostenübernahmeerklärung liegt vor.
 
Anlagen:
 

- Auszug aus der rechtsverbindlichen Satzung über die Festlegung und Abrundung des 
im Zusammenhang bebauten Ortsteils Wotenitz

- Satzungsplan
- Begründung 3. Änderung AR-Satzung

Unterschrift Einreicher Unterschrift Geschäftsbereich
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Geltungsbereich der 
3. Änderung der Satzung
über die Festlegung 
und Abrundung 

SATZUNG
BESCHLUSSVORLAGE

3. ÄNDERUNG DER SATZUNG
ÜBER DIE FESTLEGUNG UND ABRUNDUNG 

DES IM ZUSAMMENHANG BEBAUTEN 
ORTSTEILS WOTENITZ 

FÜR EINEN TEILBEREICH DER 
KLARSTELLUNGSSATZUNG IM SÜDLICHEN 

TEIL DES ORTSTEILS WOTENITZ
M  1 : 15.000
Quelle: www.gaia-mv.de
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Auszug aus der rechtsverbindlichen Satzung
mit Abgrenzung des Geltungsbereiches der
3. Änderung

M 1 : 3.000

3. ÄNDERUNG DER SATZUNG ÜBER DIE FESTLEGUNG UND ABRUNDUNG DES IM ZUSAMMENHANG 
BEBAUTEN ORTSTEILS WOTENITZ FÜR EINEN TEILBERICH DER KLARSTELLUNGSSATZUNG IM 
SÜDLICHEN TEIL DES ORTSTEILS WOTENITZ
AUSZUG AUS DER RECHTSVERBINDLICHEN SATZUNG MIT ABGRENZUNG DES GELTUNGSBEREICHES 
DER 3. ÄNDERUNG
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Geltungsbereich 
der 3. Änderung

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches                   § 9 Abs. 7 BauGB
der 3. Änderung der Satzung

künftig fortfallende Darstellung

M 1 : 3.000

3. ÄNDERUNG DER SATZUNG ÜBER DIE FESTLEGUNG UND ABRUNDUNG DES IM ZUSAMMENHANG 
BEBAUTEN ORTSTEILS WOTENITZ FÜR EINEN TEILBERICH DER KLARSTELLUNGSSATZUNG IM 
SÜDLICHEN TEIL DES ORTSTEILS WOTENITZ
AUSZUG AUS DER RECHTSVERBINDLICHEN SATZUNG MIT ABGRENZUNG DES GELTUNGSBEREICHES 
DER 3. ÄNDERUNG

PLANZEICHNUNGERKLÄRUNG

3. ÄNDERUNG DER SATZUNG ÜBER DIE FESTLEGUNG UND ABRUNDUNG DES IM ZUSAMMENHANG 
BEBAUTEN ORTSTEILS WOTENITZ FÜR EINEN TEILBERICH DER KLARSTELLUNGSSATZUNG IM 
SÜDLICHEN TEIL DES ORTSTEILS WOTENITZ
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Parkplatz
vorhanden

LAGEPLAN
M 1 : 2.000

Plangrundlage :  Auszug aus der automatisierten Liegenschaftskarte
                           Gemarkung Wotenitz, Flur 1
                           Luftbild 2019 © GeoBasis-DE/M-V 2020

GELTUNGSBEREICH 3. ÄNDERUNG DER SATZUNG 
ÜBER DIE FESTLEGUNG UND ABRUNDUNG DES 
IM ZUSAMMENHANG BEBAUTEN ORTSTEILS WOTENITZ 
FÜR EINEN TEILBERICH DER KLARSTELLUNGSSATZUNG 
IM SÜDLICHEN TEIL DES ORTSTEILS WOTENITZ
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3. Änderung der Satzung über die Festlegung und Abrundung des im 
Zusammenhang bebauten Ortsteils Wotenitz für einen Teilbereich der 

Klarstellungssatzung im südlichen Teil des Ortsteils Wotenitz   
 
Aufgrund des § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 1 Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 03. November 2017 (BGBI. I S. 3634) sowie aufgrund des § 5 Abs. 1 der 
Kommunalverfassung für das Land Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) vom 13. Juli 2011 
verkündet als Artikel 1 des Gesetzes über die Kommunalverfassung und zur Änderung 
weiterer kommunalrechtlicher Vorschriften vom 13. Juli 2011 (GVOBl. M-V S. 777) wurde 
n a c h  Beschlussfassung durch die Stadtvertretung der Stadt Grevesmühlen vom 
………………..  folgende 3. Änderung der Satzung über die Festlegung und Abrundung des 
im Zusammenhang bebauten Ortsteils Wotenitz für einen Teilbereich der Klarstellungs-
satzung im südlichen Teil des Ortsteils Wotenitz erlassen: 
 

§ 1 
Räumlicher Geltungsbereich 

 
Die Grenzen für den im Zusammenhang bebauten Ortsteil fü r einen Teilbereich Klar-
stellungs-satzung im südlichen Teil des Ortsteils Wotenitz werden gemäß den in dem 
beigefügten Lageplan (M 1:2.000) ersichtlichen Darstellungen festgelegt. Der Lageplan ist 
Bestandteil dieser Satzung. 
 

§ 2 
In-Kraft-Treten 

 
Diese Satzung tritt mit der Bekanntmachung nach § 10 Abs. 3 BauGB in Kraft. 
 
 
 
Grevesmühlen, den…………………..          (Siegel) 
 
……………………. 
Prahler 
Bürgermeister  
 

 
 
 
1. Die 3. Änderung der Satzung über die Festlegung und Abrundung des im Zusammenhang bebauten 

Ortsteils Wotenitz für einen Teilbereiche der Klarstellungssatzung in südlichen Teil des Ortsteils 
Wotenitz, bestehend aus dem Lageplan und dem Satzungstext wird hiermit ausgefertigt. 

 
Grevesmühlen, den ...........................                                 …………………………….. 
                                                                (Siegel)                           Bürgermeister 

 
 

 
2. Der Satzungsbeschluss und die Stelle, bei der die 3. Änderung der Satzung über die Festlegung und 

Abrundung des im Zusammenhang bebauten Ortsteils Wotenitz für einen Teilbereiche der Klar-
stellungssatzung in südlichen Teil des Ortsteils Wotenitz auf  Dauer  während  der Öffnungszeiten von 
allen Interessierten eingesehen werden kann und über den Inhalt Auskunft  zu erhalten ist, ist durch 
Veröffentlichung in der Ostseezeitung am ……………….. ortsüblich bekanntgemacht worden. In der 
Bekanntmachung ist auf die  Geltendmachung der Verletzung von  Verfahrens- und Formvorschriften 
(§ 5 Abs. 5 der Kommunalverfassung Mecklenburg-Vorpommern) hingewiesen worden.  

 Die Satzung tritt mit der Bekanntmachung in Kraft. 
  

Grevesmühlen, den ...........................                                 …………………………….. 
                                                                (Siegel)                           Bürgermeister 

 
 

VERFAHRENSVERMERKE
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Geltungsbereich der 
3. Änderung der Satzung
über die Festlegung 
und Abrundung 

SATZUNG
BESCHLUSSVORLAGE

BEGRÜNDUNG ZUR 3. ÄNDERUNG DER SATZUNG
ÜBER DIE FESTLEGUNG UND ABRUNDUNG 

DES IM ZUSAMMENHANG BEBAUTEN 
ORTSTEILS WOTENITZ 

FÜR EINEN TEILBEREICH DER 
KLARSTELLUNGSSATZUNG IM SÜDLICHEN 

TEIL DES ORTSTEILS WOTENITZ

M  1 : 15.000
Quelle: www.gaia-mv.de
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3. Änderung der Satzung über die Festlegung und Abrundung des im Zusammenhang bebauten Ortsteils 
Wotenitz für einen Teilbereich der Klarstellungssatzung im südlichen Teil des Ortsteils Wotenitz 

Planungsstand: Beschlussvorlage Satzung  
 

 

Begründung zur 3. Änderung der Satzung über die Festlegung und 
Abrundung des im Zusammenhang bebauten Ortsteils Wotenitz für einen 
Teilbereich der Klarstellungssatzung im südlichen Teil des Ortsteils Wotenitz 
 
Mit der seit dem 05.08.1998 rechtsverbindlichen Satzung über die Festlegung und 
Abrundung des im Zusammenhang bebauten Ortsteils Wotenitz hat die Stadt 
Grevesmühlen für den Ortsteil Wotenitz die Grenzen des im Zusammenhang bebauten 
Ortsteils festgelegt. Innerhalb der festgelegten Grenzen der Klarstellungssatzung 
richtet sich die planungsrechtliche Zulässigkeit nach § 34 BauGB. Demnach sind 
Vorhaben zulässig, sofern sie sich hinsichtlich der Art und des Maßes der baulichen 
Nutzung, der Bauweise und der Grundstücksfläche, die überbaut werden soll, in die 
Eigenart der näheren Umgebung einfügen und die Erschließung gesichert ist.  
 
Anlass der 3. Änderung Satzung über die Festlegung und Abrundung des im 
Zusammenhang bebauten Ortsteils Wotenitz für einen Teilbereich der 
Klarstellungssatzung im südlichen Teil des Ortsteils Wotenitz ist es, innerhalb der 
Klarstellungsfläche noch die Möglichkeiten für eine Bebauung zu nutzen. Unter 
Berücksichtigung der in der Satzung dargestellten Grünflächen in dem Bereich der 
Klarstellungssatzung wäre die Bebauung gemäß beigefügtem Lageplan nicht möglich. 
Darüber hinaus berücksichtigt der Lageplan der rechtsverbindlichen Satzung nicht den 
derzeit vorhandenen baulichen Bestand. 
 
Der Geltungsbereich der 3 Änderung wurde in der rechtsverbindlichen Satzung als 
Klarstellungsfläche mit der Darstellung von Grünflächen und Baugrenzen 
berücksichtigt. Innerhalb von Klarstellungsflächen sind Festsetzungen nach § 9 Abs. 1 
BauGB nicht zulässig und es ist auch nicht erforderlich, bestehende Nutzungen z. B. 
als Grünfläche nachrichtlich darzustellen. Die Festlegung der Abgrenzung zwischen 
Innenbereich und Außenbereich besitzt nur deklaratorische Bedeutung und ergibt sich 
aus der vorhandenen Bebauung; sie führt für die innerhalb des Geltungsbereiches 
liegende Grundstücke nicht zu neuem Baurecht. Für die Zulässigkeit von Bauvorhaben 
gilt das Einfügungsgebot des § 34 Abs. 1 BauGB in Verbindung mit einer gesicherten 
Erschließung.  
 
Die Stadt Grevesmühlen geht davon aus, dass in Bezug auf die Auswirkungen der 
Rücknahme von Grünflächen und der Rücknahme von Baugrenzen die 
Bebauungsmöglichkeiten innnerhalb der Klarstellungsfläche beibehalten werden 
können insbesondere, dass hier die Verlängerung der vorhandenen Baufluchten das 
Einfügungsgebot für zukünftige Bebauungen darstellen kann und Baumöglichkeiten 
sowie Verdichtungsmöglichkeiten innerhalb der Klarstellungsflächen nach § 34 Abs. 1 
BauGB weiterhin bestehen bleiben. 
 
Die Stadt Grevesmühlen macht mit der 3. Änderung der rechtsverbindlichen Satzung 
für einen Teilbereich der Klarstellungssatzung im südlichen Teil des Ortsteils Wotenitz 
keinen Gebrauch von der Ermächtigung des § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 2 und 3 BauGB. 
 
 
Grevesmühlen, den………………….      (Siegel) 
 
 
……………………………………. 
Prahler, Bürgermeister 
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